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Standortfaktor e-Government

Die Wirtschaftsförderung steht im Zeichen des 
Internets. Städte bauen zentrale Portale für die 
Wirtschaft auf; die Unternehmen erhoffen sich 
dadurch weniger Bürokratie, besseren Service und 
Zeitersparnis. Lesen Sie, wie innovative Kommu-
nen die Chancen des neuen Mediums nutzen.
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